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Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 12. Sitz , a« 26 . März .) — Kurhessen . — Sach -

scn - Goiha . (Schluß der Landtags zu Altenburg .) — Würtenibcrg . ( Ständeversammlung . ) — Frankreich . (Pairs - und De -

putirtenkanmier .) — Italien . (Einrückcn der OHreicher in Piemont . Gefechte bei Novara , Vcrcelli re .) — Sestreich . — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 12 . Sitz , am 26 . März . Der großherzogl .
badische Herr Gesandte ließ sich weiter also vernehmen :
Am besten erläutert sich das bisher Gesagte durch den
gegenwärtig vorliegenden Fall . Die Befriedigung der
SiaatSgläubiger Imr . v hieng zunächst von der Frage
ah , in wie fern Laiern oder Laden , rükstchtlich derber
einen oder der andern Regierung durch den jüngsten
NeichSdeputakionSschluß gewordenen Entschädigung , und
nach Masgabe der in demselben ReichSgrundgesez über
Repartition der Staatsschulden ausgestellten Normen ,
hierzu verpflichtet sey ? Als durch einen Akt der Reichs «
staaisgewalt veranlaßt , war diese Frage für dieZeitder
ReichSversassung nach Grundsätzen des Reichsstaatsrechls
zu beurtheilen , nnd in so fern zwar immer noch zur ge¬
richtlichen , allein doch ausschließlich zur reichsgerichtli¬
chen Entscheidung qualisizut . Auf solchem Wege konnte
jedoch seit Auflösung der Reichsverfaffung die Entschei¬
dung nicht weiter erfolgen , und mußte überhaupt , bei
der nunmehrigen völkerrechtlichen Stellung der betheilig -
ten Regierungen , wonach jenes ReichSgrundgesez die
Natur eineS völkerrechtlichen Vertrags annahm , lediglich
auSgesezt bleiben , so fern sich die gütliche Vermittelung
unter ihnen zerschlug. In der That würde vie . nach das
Schiksal der lllr . v Gläubiger sehr zu beklagen gewesen
seyn , hätten nicht die in den öffentlichen Verhältnissen
Deutschlands eingelretenen Veränderungen ein Mittel
dargeboten , ihnen , so wie allen übrigen Privatperso¬
nen , die, wegen zweifelhafter oder bestrittener Veitre -
tungspflicht einer oder der andern deutschen Regierung ,
unbefriedigt blieben , zu ihrem Rechte zu verhelfen .
Zwar gedachte die Bundesakte dieses Mittels noch kei¬
neswegs . Sie verordnete » ul , daß m eigentlich
streitigen Rechtsverhältnissen mehrerer LundeSglieder ,Wo e «neS gegen das andere Ansprüche zu haben behaup -ter , dem Bundeszweckegemäß , alle Selbsthülfe hinweq «
sallen , und richterliche Entscheidung durch eine wohlge -ordnete AuSkrägalinstanz einkreken solle. Dieser Sinndes Urt . 11 kann wenigstens darum keinem Zweifel un¬
terliegen , weil , im Falle der zwischen mehreren Bum

desgliedern hinsichtlich der Forderungen dritter Privat¬
personen bestrittenen Vertretungspflicht , niemals von
Selbsthülfe eines BundesgliedeS gegen daS andere dir
Rede seyn wird , und weil der zur nähern Entwickelung
jenes Artikels von der Bundesversammlung unterm t6 .
3un . 1817 über das Auskrägalverfahren gefaßt « Be¬
schluß durchgängig auf der Voraussetzung beruht , daß
die eine Bundesregierung , welche eine Präkenflon for «
mirt , Klägerin , die andere , gegen welche diese Prälen -
flon gerichtet und von welcher selbige bestritten ist , Be¬
klagte sey. . Bei der weitern Ausbildung der Bundesver -
hällnisse war jedoch von den Gesinnungen der Bundes -
glieder zu erwarten , daß sie nicht minder auch für den
ersterwähnten Fall zum Besten vieler deutschen Uniertya -
nen Vorsorge treffen , und allgemeine Sicherheit dev
Rechts , wie sie zur Zeit der ehemaligen Reichsverfaffung
bestand , durch eine dem Wesen ihres gegenwärtigen Ver¬
eins entsprechende Institution begründen würden . Da
nun dieser Verein ausdrüklich als völkerrechtliches Bünd -
niß selbstständiger und unabhängiger Staaten gruudge «
sezlich charaklerisirt ist , so konnte die neue Institution
unmöglich darin bestehen , daß sich die Bundesglicdrr
überhaupt , oder auch nur in Fällen der vorgedachten
Art , einem dritten G ' richte , welches zwischen ihnen und
ihren eigenen oder fremden Unlerthanen zu entscheiden
berufen gewesen wäre , unterwarfen . Hierüber war auf
dem von den Abgesandten sämmtlichec deutscher Regie¬
rungen im vorigen Jahre zu Wien abgehaltenen Kon¬
greß nur eine Stimme ; alle erklärten sich gegen eine
solche Einrichtung , und wollten die Kompetenz eines je¬
weiligen Austrägalgerichts lediglich auf Entscheidung
der zwischen mehreren Bundesglicdern obwaltenden Dif¬
ferenz beschränkt wissen. Wirklich bedurfte es auch kei¬
ner weitern Extension dieser Kompetenz , um betheiligteir
Privatpersonen die vollständigste Rechtssicherheit bei
zweifelhafter Vertretungspflicht verschiedener Bundesglie¬
der zu gewähren . Wurde ihnen nur erst durch austrä -
galgerichtliche Entscheidung angedeutet , wer ihr Schuld¬
ner sey , so waren sie an Verfolgung ihres Rechts vor
dea einzelnen Landesgerichten nicht mehr gehindert , und
hatten sogar aus besondere fernere Ein . yirkung der Bum



deSversammlung zu rechnen, wenn ihnen etwa demnächst
noch die Rechkshülfe gcsezlich erschwert oder wohl gar
verweigert ward . Aus diesen Ansichten gieng der Arti¬
kel SO der Wiener Schlußakte hervor . Er sezt tntt dür¬
ren Worten den Fall voraus , wo Forderungen von Pri¬
vatpersonen deshalb nicht befriedigt werden können , weil
die Verpflichtung , denselben Genüge zu leisten , zwischen
mehreren Bunoesgliedern zweifelhaft oder bestritten lst.
In diesem Falle soll die Bundesversammlung , auf An¬
rufen der Vetheiligten , das heißt wohl unstreitig der
Privatpersonen , zuvörderst eine

'
Ausgleichung ( zwischen

den mehreren Bundesgliedern ) auf gütlichem Wege ver¬
suchen, ' wenn aber dieser Versuch ohne Erfolg bleibt ,
und die in Anspruch genommenen Bundesglieder sich nicht
über ein Kompromiß vereinigen , die rechtliche Entschei¬
dung der streitigen Vorfrage durch eine Austrägalin -
stanz veranlassen .

( Fortsetzung folgt .)

Kurhessen .
Kassel , den 11 . Apr . Se . königl . Hoh . der Kur¬

fürst haben gestern dem bei Ihnen akkreditirten königl .
würtembergischeu ausserordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister , Grafen von Wintzingerode ,
die feierliche Antrittsaudienz zu ertheilen , und dessen
Kreditiv in Empfang zu nehmen geruht .

Sachsen - Gotha .
Der Landesdeputationstag zu Alrenburg hat nun ,

nach noch nicht völlig siebenwbchentlicbcr Dauer , fein Ende
erreicht , und sind am 16 . März die Deputieren , mittelst
Erbfnung des Abschiedes vom Herzoge , wieder entlassen
worden . Zeichnete sich der Landtag von iZlL dadurch
aus , daß an ihm , durch Vereinigung der Kammer mit
der Steuer , indem das gestimmte Kameralvermögen .als
Staatsgut konstituirt wurde , und der Regent eine Zivil¬
liste annahm , die Grundlage zu einer Verfassung ftst -
gesezt wurde , so ist der eben beendigte Deputationslag
in seinen Ergebnissen gleich merkwürdig für daS Land .
Beinahe kein Zweig der allgemeinen Staatsverwaltung ,
Rechtspflege , Finanzwesen , Militär , Bildungsanstal -
ten, Polizeiwesen , Verhältnisse nach Aussen rc . blieb in sei¬
nen Berathungen unberührt .

W ü r t e m H e r g.

Stuttgart , den 14 . April . Zn der ( 144 .) Si¬
tzung derKammsr der Abgeordneten am il . d . kam unter
anderm Folgendes vor : Der Vizepräsident Zahn berichtete
im Namen der Finunzkommission über die bei Sem Land -
gestütt zu machenden Ersparnisse . Der Abgeordnete
Krauß berichtete im Namen der Finanzkommission über
den Gesetzesenrwurf wegen des Umgelds . Der Sekre¬
tär Schdnleber verlas hieraus einen Bericht übcr den
Eingang der direkten Steuer , nach welchem an der ans
ö Monate verfallenen Schuldigkeit vom Etatsjahr 1620
— 1621 , von 1,600,000 fl . , im Rest sind : Iy4,174fl .
4s ; kr . Zugleich machte das Finanzministerium aufdir

Verlegenheit aufmerksam , in welche di - Staatskasse da¬
durch , daß das lezie Drittel der Zahressteuer uochnicbt
ausgeschrieben wurde , gesezt . sty . Der AbgeordneteGinelin erstattet - hierauf im Namen der Finanzkommis -
sion Bericht , und trug daraus an , dem Finanzministe¬
rium den Fortbezug der Grund - und G . werbssteuer
und der indirekten Abgaben , mit Ausschluß der im Fi¬
nanzetat enthaltenen Kapital - , Gefäll - und Besoldungs¬
steuer , für das laufende Jahr einzuräumen , mir der
Verwahrung , daß ans diese ausserordentliche Verwilli -
gung der nach § . 114 der Verfassung zugestandene Fort ,
bezug der Steuern auf das erste Drittel des folgende«
Jahres nicht statt finden könne . — In der ( l45 . ) Si¬
tzung am 12. Abends beschloß die Kammer , nach kurzer
Berarhung , in Folge des Antrags der Finanzkommis -
sion , mit 72 gegen 1 Stimme , das lezte Drittel der
Grund - , Häuser - und Gewerbssteuer , so wie der in¬
direkten Steuern ( für daS laufende Etatsjahr vom Jahre
1620 — 1821 ) , da die beschlossenen bedeutenden Er¬
sparnisse erst mit dem Etalsjahre vom 1 . Jul . 1621 an
in Wirksamkeit treten köunen , zu verwilligen . Hierauf
wurden rükständige Protokolls verlesen.

§ ra n k r r i ch .

Paris , den 11 . April . Die Kammer der PairS
hat gestern die Diskussion über die Abgränzung der
Wahlbezirke , und jene der Depuurten die über die vor -
geschlagenen Zusätze zu ihrer Geschäftsordnung forrgesezt .

Die zu 5 v . h . konsolidirren Fonds standen gestern zu
62 ^ , und die Bankaktien zu 1542 ( § Fr .

Italien .

Durch ausserordentliche Gelegenheit hat man heute ( 15°
April ) in Karlsruhe folgende Nachrichten .über die neuesten
Vorgänge in Piemont , die in einem offiziellen , in
Mailand im Druk erschienenen Bulletin bekannt gemacht
worden , erhalten : , ,Se . Erzell . der Graf v . Bubna ,
Oberbefehlshaber in der Lombardei , war unterrichtet
worden , daß die piemontesischen Rebellen gegen Novara
anrükten , um den Theil der piemontesischen Armee an -
zugrcifen , der unter den Befehlen des Gen . Grafen La¬
tour seinem König treu geblieben ist . Er beschloß sofort ,
lezterm zu Hülfe zu kommen , und ließ deshalb beiBoft
falora die Schiffbrücke über den Ticino wieder Herstellen ,
die auch am 7 - Apr . um 6 Uhr Abends vollendet war .
Das unter den Befehlen des genannten Oberbefehlsha¬
bers stehende Armeekorps begann hieraus seinen Uever -

gang . Die in der Gegend von Pavia und Viqevano ge¬
standenen Truppen vollzogen ihn über zwei Brucken , btt

Gruppsllo und Valeggio , und bei Vigevano und Mor -
lara . Als der Fluss passrt war , pubüzlrte der Ober¬

befehlshaber folgendes Manifest : Piemvnteser . , , , , ^ n

Folge der feindlichen Bewegungen im Lager von Alexan¬
drien , mußte die k > k . Armee den Ticino überschreiten .
Der Zwek ihres Marsches ist einzig und allein , die Ar¬

mee eures Königs bei allen Angriffen zu unterstützen,



damit der Gewalt mit Gewalt begegnet werde . Diese
Stellung muß allen Vertrauen einflbßenwelche die

Treue gegen ihren rechlmäsigen Fürsten hoher achten,
als die vergänalichen Erscheinungen des Augenbüks .
Piemonteser , erkennt in der Leihülfe , die zu der Armee
mres Königs stoßt , eure wahren Freunde und Alliirten .

) ch , der ich euch dieses verkündige , befand mich mehr
als einmal in den Tagen des Ruhms an eurer Seite .
Unsere gegenseitige Achtung gewährt die Versicherung zu
neuer ! Am Ticino , den ö. April . Der Oberbefehls ,

Haber in der Lombardei , Graf » . Bubna ." " Die Avant ,

garde unter dem Lefehl des Generals Dretschneider kam
Sonntags um 2 Uhr nach Mitternacht bei Novara an ; ge ,

gen Morgen traf Se . Exz . der Oberbefehlshaber ein . Die
königl . piemontes . Truppen befezten zum Theil die Stadt
Novara ; theils hatten sie eine Stellung rechts von der«
selben eingenommen ; die östreichische Avantgarde stellte
sich links von Novara auf . Gegen 6 Uhr Morgens
drang der Feind , von Camerino her , auf der Haupt¬
straße von Vercelli vor , und begann lebhaft den An ,
griff . Es war nicht sowohl eine Gunst des Zufalls , als
vielmehr die Folge dem Augenblik angemessener , und der
Wichtigkeit der Umstände entsprechender Entschließungen ,
daß der Oberbefehlshaber , GrafBubna , in dem Mo ,
ment anlangte , wo die Rebellen die Kanonade began ,
nen . Seine Gegenwart begeisterte die königl . piemon ,
tesischen Truppen aufs höchste ; sie , so wie die Einwoh¬
ner von Novara , empsiengen ihn mit den lebhaftesten
Acusserungen der Freude . Sofort begann das Gefecht .
Otznernchtel deS langen Nachmarsches rükten die Jnfan ,
rerieregimentcr Duka und Czartocisky , und ein Larail ,
Ion von Reuß - Plauen im Sturmschritt gegen die Höhen
vor . In kurzer Zeit war der Feind von Novara , bis
wohin er gekommen war , zurükgedrängt , indessen die
pi -rnontesischen Truppen ein lebhaftes Artillerie - und
Kleingewehrfeuer von den Bastionen herab unterhalten
hatten . Der Feind sezte sich aufs neue hinter der Agog -
na , und vertheidigte sich in dieser Stellung noch einige
Zeit , biS daß er , in der Fronte von den königl . pie «
montesischen Truppen , unter dem Befehl des Grafen
Latour , in der Flanke von der Brigade deS General
Bretschneider angegriffen , und rechts von einem Theil
der- Brigade Mengen bedroht , gezwungen wurde , auch
diese Stellung zu verlassen , und sich eilfertig gegen Der ,
celli zurükzuziehen , verfolgt von den vereinigten vstreichi-
schen und piemvntesischcn Avantgarden . Se . Erz . der
Oberbefehlshaber behält sich vor , in einem ferner » Be ,
recht die Namen aller der Braven , welche an diesem
wichtigen Tage sich auszeichncten , kund zu geben . In¬
dessen bezeugt er seine hohe Achtung den kapfernpiemon ,
tesischen Truppen , die an diesem Tage aufs neucerwie¬
sen haben , daß sie , unter zwekmäsiger Leitung , zu
den vorzüglichsten ihres Standes gehören . Kaum war
dieser Bericht beendigt , so traf die Nachricht ein , daß
die vereinigt « dstreichischrpiemontesische Avantgarde ,
welche den Feind auf der Straße von Vercelli verfolgte ,
«hn allerwärts , wo er Widerstand leisten wollte , zurük ,

gedrängt , einige hundert Gefangene , worunter 7 Offi¬
ziere , gemacht , und zwei Kanonen genommen habe .
Unser unbedeutender Verlust , so weit er bis jezk bekannt
ist , besteht in einem todten und einem verwundeten Oft
fizier , und einer kleinen Anzahl Soldaten . Nach den
neuesten Nachrichten war General Bretschneider in Der ,
celli eingerükt . "

Obstreich .
Am 7. April stand der Wiener Kurs aufAugSbura

zu995K . M . ; die MetalliqueS zu71/v ! die Bankaft
tien zu 552x .

Türkei .
Ein Handelsschreiben aus Odessa vom 24 . März in

der neusten allgemeinen Zeitung sagt : Heute verbreitete
sich hier , nach Ankunft des Packetbovts aus Kvnstanti ,
nopel , folgende Nachricht : Am Morgen deS 20 . März er,
schieneine beträchtliche Zahl griechischer, mitschwerem Ge ,
schüz versehener Schiffe , aus allen Gegenden des Archi ,
pelagus unter russischer Flagge im Hafen von Konstantft
nopel . Man versicherte , es befänden sich wenigstens
15,000 bewafnete Griechen darauf . Ihre Ankunft «ft
regte allgemeine Bestürzung , und die türkische Regie ,
rung wollte das Visitattonsrecht gegen sie ausüben las,
sen . Allein der russ . Minister , Graf Stroganoff , soll
gedroht haben , augenbliklich abzureiftn , wenn die Flag¬
ge seiner Nation nicht mehr respektirt würde . Der Groß ,
Herr soll hierauf den griechischen Patriarchen berufen ha ,
ben , vermuthlich um ihn als Vermittler zu brauchen .
So standen angeblich die Sachen , als das Packetboot
am 20 . AbendS nach Odessa absegelte. Man zweifelt in
diesen Gegenden nirgends an der Existenz eines schon lange
vorbereiteten , über ganz Griechenland ausgedehnten
Jnfurrektionsplans , der nun in Ausführung gebracht
wird . In Konstantinopcl dürfte eS indessen ein fürch¬
terliches Blutbad geben . — Die nämliche Zeitung mel ,
det nach Wiener Briefen vom 7 - April : In Konstanti ,
nopel scheint sich , den neusten Nachrichten zufolge , be ,
reits eine furchtbare Reaktion der Pforte gegen diese »
Aufstand und gegen die an den Muselmännern in Jassy ,
Galacz ic. verübten Grausamkeiten geäussert zu haben .
Der am 8 . v . M . abgesezte Pfortm

'dolmetscher , Ianko
Callimachi , soll auf Befehl deS Grvßhecrn enthauptet ,
und ausserdem noch mehrere der vornehmsten Griechen
hingerichtet worden seyn. — Wir verbinden mit diesen
Nachrichten folgende aus erner Stuttgarter Zeitung : In
Wien angekommene Briefe ' ans Odessa sprechen von ei,
ner rn Konstantinopelausgebr 'vcdenen Staatsumwälzung ,
in Folge deren mehrere Grv 'ie enthauptet worden seyn,
auch der russische Gesandte d c Hauptstadt verlassen ha ,
ben soll. Die ansehnlichste i Familien sollen sich nach
Odessa geflüchtet haben . ( A ile diese Nachrichten scheinen
nicht nur sehr der Bestätigt ! mg zu hchürfen , sondern
jezt schon ziemlich unverkenn bar das Gepräge der UU
ächtheit an sich zu tragen .)
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ÄuözuH kuö bin Karlsruher WitterungSbrvbachtungen »

44 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags 3
RachtS ; io

27 Zoll 10,7 Linien
27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll Y,S Linien

4 .9 Krad über 0
11,6 Grad über 0
6 .9 Grad über 0

74 Grad
4l Grad
44 Grad

Südwest
Südwest
Südwrst

heiter, NachtS windig
etwas heiter, rauher Zugwind
Abends mild , etwas heiler

Ltttrarischr Anzeige .
Bei mir ist jczt erschienen , und bei Braun in Karls¬

ruhe , so wie durch alle Buchhandlungen zu erhalten :
Hock , Dr . I . A . D . , Handbuch einer Statistik

der deutschen Bundesstaaten . 376 Seiten . 3 st .
Der Verfasser , dessen statistische Schriften in Deutschland

sowohl als in Frankreich mit vielem Beifall ausgenommen
« nd zum Theil in die französische Sprache übcrsczt worden
Lind , liefert hier eine ausführliche Darstellung der auswärti¬
gen und inner » Verhältnisse des deutsche» Staatcnbunde » und
der deutschen Bundesstaaten nach ihrer Größe , Volksmenge ,
Physikalischen Beschaffenheit , industrielle » und merkanrilischen
Betriebsamkeit , Staats - und Miliiärverfassung , Geistesknl -
<ur u . s. w. , welche vorzüglich diejenigen , die sich über die
allgemein gewünschte Handelsfreiheit und über konstitutionelle
Verfassungen näher belehren wollen , nicht unbefriedigt lassen
Fvird .

Leipzig , im Januar 1621.
Karl Cnobloch .

Karlsruhe . sBe kanntm achung .) Vom ersten
Lage des künftigen Monats Mai angesangen wird die Mann¬
heim e r - K a r l s r u h e r Diligence wieder dreimal in
her Woche hin - und herfahren , nämlich :

Von Mannheim nach Karlsruhe am Sonntag , Dien¬
stag und Freitag ; von Karlsruhe nach Mannheim zu-
rük am Montag , Mit » och und Samstag .

Die Abgangsstunde ist in beiden Orten auf 3 Uhr früh
Festgesezt.

Karlsruhe , den 14. April 1821.
Großherzvgliches Oberpostamt ,

v. Reinöhl .
^ Karlsruhe . ^ Versteigerung . !! Aus der Verlas -
senschaftsmasse des dahier verstorbenen Biivuteriefadrikwcrk -
zeugmachers , Joseph Powalski , wird Dienstag , den 17.
Liescs Monats , Vor - und Nachmittags , »1 des. Srallbedien -
»en Walter Behausung , in der kleinen Spitalstraße da¬
hier , eine große vollständige Drehmaschine , sammt aller Au-
gehörde , nebst einer vollständigen Einrichtung von Werk - cug-
» erferiigunsgcräthschaften , gegen baare Bezahlung öffentlich
» ersteigert werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1821.
Großherzig liches Stadtamtsrevisorat .

S b e r m ü l l e r .

Pforzheim . sHol l än derh olz - V erka us -ü Aus
» en Waldungen der Stadt Pforzheim werden mit höchster
Genehmigung 1,28 Stamm rannen Hollündcrhol ; von vorzüg¬
licher Oualität in Stcigerunig verkauft . Die Liebhaber kön¬
nen das ausgezeichnete Holz , welches mit wenigen Kosten ans
Wasser gebracht werden kann , einftben , und haben sich wegen
Dorzcigen desselben an den Revicrförster zu Seehaus , oder an
» as Waldmeisteramt zu Pfo rzhcim zu werden .

Der Verkauf geschieht auf den 17 . d. M . , und es werdendie Steigerer eingeladcn , in der Frühe g Uhr auf dem See -
Haus sich cmzusinden .

Pforzheim , den g . April 1821.
Großherzvgliches Forstamt .

v . Bl i t t e rs d or ff.
Mannheim . sVcrsteiaerungvon Stadtwü -

Montag , den Za . April d . I , Morgens um gund Nachmittags nm 2 Uhr , werden in der Behausung des
Lehnkutschers Adam Müller I - lt . 6 2 kW . 18 die von dem¬
selben rükgelaffenen drei Stadtwage » vier Barards , , 5 ver¬
schiedene Cbaiftn , mehrere zwei - und cinivännige Pserdsge .
schirre , Sättel und sonstiges Lcdcrwcrk , der Erbveriheilung
wegen , gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden .

Mannheim , den »3. April 1621 .
Großherzvgliches Amtsrcvisorat .

Leere .

Waghäusel . sFrucht - Versteigerung - ü Aus
Donnerstag , den 26 . April l . I - , Vormittags 9 Uhr , werden
auf dem herrschaftlichen Speicher , in Loco Rheinhausen ,

>6a Malter Kor » ,
von vorzüglicher Qualität , vorbehaltlich höherer Ratifikation ,
öffentlich versteigert .

Waghäuscl , den i 3 . April 1821.
Großhcrzogliche Domaincnverwalttmg . ^

B 0 d e m ü l l e r.

Rastatt . sAufforderung . H Um über den Nach¬
laß des kürzlich verstorbene» Heinrich Mathias Feil , gewe¬
senen Gutsbesitzers des Amalienbergs , eine reineÜebersicht des
Vermögens zu erhalten , haben die Frau Wittwc , so wie der
Kinder Pfleger auf eine öffentliche Einladung der Kreditor¬
schaft amwtragcn ; es werden daher alle diejenigen , welche
allenfalls einen Anspruch an gedachte Vcrlasscnseyaft zu ma¬
chen haben , oder mit demselben in Rechnung gestanden , hier¬
mit aufgefordert , sich bis

Mitwoch . den 9 . Mai d . I . , Vormittags ,
auf dem Gut Amalienberg , bei Gaggenau im Murgthale . ein -
zufinden , unter Vorlegung der Beweise ihre Forderungen
richtig zu stellen , und resp . ihre Abrechnung einzudringen .

Rastatt , den i 5 . April 1821.
Großherzvgliches Amtsrcvisorat .

Stein . sEdi kta lladung -ü Johannes Kra ft von
Ersingen , der schon 3i Jahre sich von seinem Geburtsorte
entfernt hat , ohne die mindeste Nachricht von l>c» zu geben,
oder seine allenfallsigen Leibescrbcn, werden hiermit aufgefor -
dcrt , binnen Jahresfrist sich dahier zu melden , widrigenfalls
das in 177 fl . 29 kr . bestehende Vermögen an die nächsten
Anverwandten , gegen Kaution , ausgeUefert werden soll .

Stein , den 7 . April 1821.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Autenrieth .

Redsktenr : E. A. Lamry ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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